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Vorfreude wecken 
Wir verbinden Garten- und Bücherwurm
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„Es ist wieder einmal überstanden, und man ist 
von Herzen froh, daß der Frühling demnächst mit 
schneeglöckerlweißen Füßen ins Land geschritten 
kommt. Die langen, dunklen Wochen sind vorbei, 
und wir schütteln die Stagnation des Winters mit 
Wonne ab. Freuen uns der weit offenen Fenster und 
der allerersten Blumen des Jahres!“

Zugegeben, diesen Text habe ich in einem Garten-
magazin aus den 70ern erspäht. Damals waren Texte 
nicht nur fachlich korrekt, sondern auch wunder-
bar melodiös. Man hat beim Schreiben neben dem 
Inhalt auch auf den Klang geachtet. Eine Übung, 
die nur ohne Ablenkung und ohne Deadlines funk-
tioniert. Und man hat wohl auch noch eine Nacht 
darüber geschlafen, ehe man den „Enterknopf“ zum 
Veröffentlichen gedrückt hat. 

Zeit nehmen ist auch das Stichwort, welches mir 
wichtig ist. Und ganz salopp gesagt - nehmen Sie 
sich Zeit, uns einen Besuch abzustatten. Nachdem 
draußen jetzt nach und nach das Grün verloren ge-
gangen ist, wächst es bei uns schon wieder in vollem 
Gange. Und auch die Blütenpracht hält sich nicht 
mehr zurück. Wir sind schon voll im Frühling ange-
kommen...

Themen, die seither mit dem Beruf des Gärtners 
einhand gehen sind Geduld, Optimismus, Liebe, 
jetzt gerade im Frühling Vorfreude, Schönheit und 
nicht zuletzt Glück. Das sind die Themen, die uns 
auch als Menschen ständiger Begleiter sein sollen. In 
meinem Horoskop habe ich heute gelesen, dass 2018 
ein guter Zeitpunkt für einen Jobwechsel sein sollte. 
Den darf ich dankend ablehnen.

Auch wir haben uns Zeit genommen. Dezember 
und Januar sind unsere zwei Monate, einerseits auf 
das Jahr zurück zu blicken, andererseits sich auf das 

Winter raus, 
Frühling rein...

Sofia Talvik Live 
„Big Sky Country“

Palmenhaus, 31. Januar, 20 Uhr

Wenn Sofia Talvik da im Hippie-Kleid und mit Aku-
stikgitarre auf die Bühne kommt und mit strahlend 
klarer, wunderschöner Stimme ihre Lieder singt, 
fühlt man sich zurück versetzt in die Zeit der frühen 
Joni Mitchell, Buffy Saint-Marie und der großen, 
weiblichen Folk-Ikonen. 

Die Musik von Sofia Talvik hat sich in einem einzig-
artig seelenvollen Neo-Folk-Pop zwischen ihrem 
schwedischem Erbe und amerikanischem Songwri-
ting gefunden, wie auch ihr aktuelles Album „Big 
Sky Country“ beweist. Über alledem schwebt Sofia 
Talviks strahlende Stimme, die auch live zur bloßen 
Gitarrenbegleitung mehr als genügt, um zu verzau-
bern und zu leuchten wie die Sonne einer schwe-
dischen Mittsommernacht.

Freie Sitzplatzwahl an den Tischen, Telefonische 
Reservierungen unter 07224/80881-30, Tickets 17.- 

folgende einzustellen und vorzubereiten. Beides ist 
wichtig, beides verlangt auch ein wenig Abstand. 
Und dann freuen wir uns sowieso gleich wieder auf 
die gärtnerischen Arbeiten! Für uns gibt es einfach 
nichts Schöneres, als topfen, schneiden, pflegen, 
gießen, aussäen oder stecken. Und Zuschauen beim 
Wachsen...

Vom letzten Wahlkampf sind noch Schlagworte wie 
Digitalisierung, Migration und Bürokratisierung im 
Kopf. Interessanterweise blicken wir trotzdem so op-
timistisch wie schon lange nicht mehr in die Zukunft. 
Glücklicherweise ist man als Gärtner alles andere als 
ein Auslaufmodell. Das Umfeld hat sich zwar über 
die Jahrhunderte stark verändert. Eines darf jedoch 
auch in Zukunft so bleiben - der Gärtner soll Schön-
heit in die Welt hinaus tragen. Und das möchten wir 
wieder 2018 als unseren Schwerpunkt ansehen.

„Weht nicht ein lauer Wind über die Hügel und trägt 
die Sehnsucht nach Primeln und Buschwindröschen 
mit sich? Nach Lungenkraut und Seidelbast?“

Sebastian Sandner und Mitarbeiter 
Ihre Gärtner aus St. Florian!

Der Valentinstag  
steht vor der Türe!

Offener Sonntag am 11. Februar!

Der Valentinstag am 14. Februar ist traditionell ein 
Tag um Danke zu sagen. Und Danke sagt man auf 
verschiedenste Art und Weise. Aber auf jeden Fall 
mit Blumen! Die Auswahl an Schnittblumen, aber 
auch an Frühlingsblumen ist an diesem Wochenen-
de besonders hoch. Kommen Sie vorbei, genießen 
Sie einen italienischen Espresso und die Live-Kla-
viermusik. Und vielleicht wollen Sie ja jemandem 
Freude mit Blumen bereiten?

Geöffnet von 9-17 Uhr, Cafeteria ab 10 Uhr  
Live-Klaviermusik von 14-17 Uhr!
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Kosten Sie sich durch‘s Weinangebot! Christoph Eder 
und wir laden Sie erneut ein, einen Nachmittag mit 
verschiedensten Winzern in unserem Palmenhaus zu 
verbringen. Ab 17 Uhr untermalt „Wiff LaGrange“ aus 
Enns das Geschehen mit Live-Klaviermusik der Spit-
zenklasse. Eintritt frei.

Das Weinfest hat über die Jahre seine Stammgäste 
gefunden und ist eigentlich nicht mehr weg zu den-
ken. Eine Gruppe handverlesener Winzer aus den 
wichtigsten Weinbaugebieten Österreichs bieten 
Ihre flüssigen Kostbarkeiten und selbstgemachte 
Schmankerl an. Mit passenden Imbissen begleitet 
die Almwerkstatt mit Speck-, Wurst- und natürlich 
Käsespezialitäten. Und auch hier sieht man wieder 
einmal - es braucht nicht viel, um sich wohl zu füh-
len.

Wein unter Palmen ´18
2. Februar von 15-22 Uhr

Seit vielen Jahren haben wir die Idee eines ange-
messenen Buch-Sortiments im Hinterkopf getra-
gen. Im Oktober haben wir dann auf der Frankfurter 
Buchmesse die interessantesten Titel ausgewählt. 
Jetzt sind unsere Bestellungen schon eingetroffen 
und stehen gut übersichtlich im Palmenhaus zum 
Schmökern bereit.

Momentan sind es rund 250 verschiedene Titel, die 
zum Aussuchen und Reinlesen einladen. Mit dabei 
richtige Fachbücher zu allen Gartenthemen, genau-
so wie schöne Bildbände, Kochbücher sowie humor-
volle Gartengeschichten oder auch Garten-Lyrik.

Noch ist ja Zeit, Ideen für den Garten zu sammeln. 
Sobald das Wetter auf Gartenarbeit umschwenkt, 
darf man sich um Wichtigeres kümmern...

„Römerfund“ - 
Ein Enns-Krimi zur  
Landesausstellung

Buchvorstellung von Harald Hohensinner 
Palmenhaus - 11. Februar, 10.30 Uhr

Bei der Ennser Landesausstellung steht das neu 
renovierte Römermuseum im Mittelpunkt. Im 
Kriminalroman „Römerfund“ ist es ebenfalls das 
Museum und sein Direktor, welche im Fokus dieser 
spannenden Geschichte stehen. Harald Hohensin-
ner liest an diesem Vormittag aus seinem neuesten 
Enns-Krimi in unserem Palmenhaus. Unsere Cafete-
ria ist an diesem langen Wochenende bereits am 
Vormittag ab 10 Uhr für Sie geöffnet!

Freie Sitzplatzwahl an den Tischen -  Eintritt frei,  
keine Anmeldung erforderlich!

Bücherfreunde 
aufgepasst! Weinreben in  

Oberösterreich 
Es ist Ihnen vielleicht schon aufgefallen, auch in 
Oberösterreich versuchen sich mehr und mehr 
Winzer. Im Hausgarten pflanzt man Weintrauben 
ja meist aus „Nasch-Gründen“ - denn ja natürlich, 
es gibt wunderbar geschmackvolle Sorten auch für 
Oberösterreich. Und sogar eine Topfkultur kann am 
südseitigen Balkon oder auf der Dachterrasse zum 
erhofften Ernteerfolg führen.

Pflanzen Sie Weinstöcke am besten zwischen März 
und Mai oder September und November. Wir führen 
sogenannte Robusta-Reben der Baumschule Hä-
berli, die wie der Name bereits sagt, sehr robust ge-
gen Mehltaukrankheiten sind. Aber auch Raritäten 
wie die Uhudler-Traube versuchen wir wieder ins 
Sortiment zu holen!
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Glocken- und trompetenförmige Blüten in allen 
Farben des Regenbogens, schöne Blätter und all 
das ohne aufwändige Pflege: Die Kalanchoe, in Ös-
terreich auch liebevoll „Flammendes Käthchen“ ge-
nannt, ist ein ansprechendes Multitalent.

Kalanchoen sind dank ihrer Blütenfülle seit Jahren 
beliebte Zimmerpflanzen. Wochenlang bringen 
sie mit ihren kleinen, knalligen Blüten Freude ins 
Wohnzimmer, und das ohne großen Aufwand: die 
Sukkulenten können Wasser ganz einfach in ihren 
dickfleischigen Blättern speichern. 

Diese Fähigkeit sichert in den tropischen Gebieten 
Asiens und Afrikas, wo sie wild wachsen, ihr Über-
leben. Uns Zimmergärtnern ist diese Eigenschaft 
besonders willkommen. 

Zimmerpflanzen wie die Kalanchoe erhöhen nach-
weislich das Wohlbefinden ihrer Besitzer und können 
sogar Genesungsprozesse fördern. Wie schwedische 
Studien belegen, erfahren Patienten nach einer 
Operation eine schnellere Heilung, wenn sie von 
Pflanzen umgeben sind. Selbst wenn nur die Kran-
kenhausräume mit Bildern von Pflanzen und grünen 
Landschaften dekoriert sind, verläuft die Genesung 
deutlich besser, als bei Patienten, die lediglich ab-
strakte Kunst an den Wänden sehen.

Die charakteristische Kalanchoe ist ein pflegeleich-
ter Zimmergenosse, der auch während des langer-
sehnten Sommerurlaubs nicht den Kopf hängen 
lässt und gelassen auf den fidelen Pflanzenbesitzer 

Ein Glöckchen aus Madagaskar - Kalanchoen wartet. Da die immergrünen Blätter genügend 
Feuchtigkeit speichern, kann die robuste Blühpflan-
ze auch längere Durststrecken problemlos überdau-
ern – perfekt für Weltenbummler, Jet-Setter und 
Workaholics, die wenig Zeit für ihre grünen Lieblinge 
aufbringen können. Der Topfballen sollte allerdings 
nicht vollständig austrocknen. 

Ihren farbenfrohen Flor produziert die Kurztagpflan-
ze allerdings nur, wenn die Tage kürzer sind als die 
Nächte. Selbst verwelkte Blüten können bedenken-
los ignoriert werden, da sie heransprießenden Knos-
pen keinesfalls im Wege stehen. Lediglich kalte Füße 
verträgt die unkomplizierte Kalanchoe nicht. Klet-
tern die Außentemperaturen über zehn Grad Celsius, 
freut sich die kompakte Topfpflanze sogar über einen 
Ausflug auf den Balkon oder die Terrasse.

Damit die Pflanze wieder erneut zur Blüte kommt, 
braucht man eigentlich nur Geduld. Die Pflanzen 
kommen meist von selbst innerhalb von 6-9 Mona-
ten zur Blüte!

Herkunft & Symbolik
Kalanchoen zählen mit etwa 125 bekannten Arten 
zur Familie der Sukkulenten. Der Name der Pflanze 
ist vom chinesischen Begriff „Kalan Chau“ abgelei-
tet, denn die Pflanze stammt auch ursprünglich aus 
China, neben Süd- und Südost-Afrika ist sie außer-
dem besonders in Madagaskar verbreitet. Die exo-
tische Schönheit kam erstmals in den 1930er Jahren 
nach Europa, wo sie vom deutschen Saatguthändler 
Robert Blossfeld kultiviert wurde, nach dem die Un-
terart Kalanchoe blossfeldiana benannt ist.

Dennoch sollte es noch einige Jahrzehnte dauern, 
bis sich die heutzutage so beliebte Zimmerpflanze 
durchsetzen konnte – nicht zuletzt wegen der en-
ormen Auswahl an Farben, Wuchsformen und der 
sukkulententypischen einfachen Pflege. Außerdem 
hat die Kalanchoe den großen Vorteil, daß sie auch 
mit direkter Sonneneinstrahlung kein Problem hat 
und sich daher optimal für die fröhliche und bunte 
Gestaltung von Fensterbrettern eignet.

Blühende Kalanchoen überzeugen für mindestens 
acht Wochen mit ihrer bunten Pracht. Wegen dieser 
ausdauernden Leistung gilt die Pflanze als Symbol 
für Beharrlichkeit und ewige Liebe.

Standort & Pflege
•	 Kalanchoen bevorzugen einen hellen 

Standort und kommen in der Regel auch 
mit praller Sonne aus.

•	 Gießen Sie die Pflanze etwa einmal wö-
chentlich, im Zweifelsfall mag Sie es eher 
etwas zu trocken, als zu feucht.

•	 Eine optimale Blüte wird durch Dünger-
gaben im Drei-Wochen-Rhythmus unter-
stützt. Am besten mit OÖ Gärtnerdünger!

•	 Die verwelkten Blüten sind sehr unschein-
bar und sollten auch nicht entfernt werden

•	 Kalanchoen sind auch im Freien eine wahre 
Augenweide, dies aber nur, solange es dau-
erhaft nicht unter 10°C geht.
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Das lässt sich ganz einfach beantworten. Die genüg-
samen Pflanzen, die in ihren dicken Blättern und 
Stengeln Wasser speichern, sehen einfach gut aus 
und brauchen nicht viel Pflege - und passen daher 
eigentlich immer. 

Ob zum modernen Hippie-Look, zu skandina-
visch-minimalistischen Interieurs, zum Texas-  oder 
Asia-Style, ins Landhaus oder City-Loft. Sie können 
stilvoll wirken oder rustikal, naturnah oder elegant. 
Alles hängt im Grunde von ihren Pflanzgefäßen 
und den begleitenden Accessoires ab, und welche 
Pflanzen miteinander kombiniert werden. Denn die 
Palette an Kakteen und Sukkulenten warten mit ei-
ner riesigen Farb- und Formenvielfalt auf. Sämtliche 
Grüntöne sind vertreten, die bis ins Violette spielen 
können, es gibt kompakte, kugelige, gedrungene, 
rosettenartige, filigrane und auch hängende Wuchs-
formen. Es ist für jeden Geschmack etwas dabei. 

Weil alle Sukkulenten Flachwurzler sind und nur 
wenig bis gar keine Erde brauchen, sind der Fanta-
sie in Sachen Pflanzgefäß so gut wie keine Grenzen 
gesetzt. Man muß nur dafür sorgen, daß sich keine 
Staunässe bildet. Außerdem sollten besonders Eche-
verien so hell wie möglich stehen, damit sie ihre 
Sternform und ihre Farbe behalten. Auch vollsonnige 
Standorte im Hochsommer werden bestens vertra-
gen. Besonders reizvoll wirken die Dickhäuter übri-
gens, wenn man sie zu mehreren in ein großes Gefäß 
pflanzt oder sie in verschiedenen Höhen zu Gruppen 
arrangiert. Wenn dann noch die Pflanzgefäße in Far-
be, Stil und/oder Material aufeinander abgestimmt 
sind, wird‘s wunderbar!

Wir vermehren Sukkulenten von Beginn an selbst 
und geben jetzt wieder Mengenrabatt!

Lebenskünstler
Was Sukkulenten und Kakteen  
so attraktiv macht

Echte Aloen und  
andere Sukkulenten

 
Vortrag von Gärtnermeister Werner Sandner, 

 im Interview Renate Breitenfellner  
Palmenhaus - 3. Februar, 10.30 Uhr

Schon die legendäre ägyptische Königin Kleopatra 
soll sich mithilfe der Aloe Vera für den römischen 
Feldherrn Julius Cäsar unwiderstehlich gemacht 
haben. Heute erlebt die Wüstenlilie einen unge-
ahnten Boom – als Kosmetikum ebenso wie als 
Naturheil- und Nahrungsergänzungsmittel. Sie 
mobilisiert nämlich die Abwehrkräfte und fördert 
die Zellregeneration. Das kommt der Wundheilung 
und Verdauung sowie dem Zustand der Haut zugu-
te. Der Schönheit sowieso.

Sie ist eine von vielen Sukkulenten, welche Werner 
Sandner an diesem Vormittag bespricht. Zualler-
erst natürlich deren pflanzlichen Bedürfnisse wie 
Standort, Pflege und Besonderheiten. 

Im Anschluss an den Vortrag stellt sich Renate Brei-
tenfellner den Fragen des Gärtnermeisters zu den 
Verwendungsmöglichkeiten und Produkten rund 
um die Aloe vera. Sie hat auch Aloe vera-Produkte 
zur Gesichts- und Körperpflege und sogar Vitalge-
tränke mit im Gepäck!

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich!
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Schnecken vorbeugend 
bekämpfen

Vortrag von Gärtnermeister Werner Sandner, 
 Palmenhaus - 17. März, 10.30 Uhr

Im Garten finden die schleimigen Kriechtiere einen 
reich gedeckten Tisch. Natürliche Gegenspieler gibt 
es kaum. Die Kulturbedingungen der Pflanzen be-
günstigen zudem, dass die Gemüsekiller sich unge-
stört vermehren können. Gezielte Pflanzenauswahl 
und vorbeugende Bodenpflege können helfen, die 
schlimmsten Invasionen zu verhindern.  An diesem 
Vormittag erhalten Sie Know-how für eine erfolg-
reiche Schneckenabwehr!

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich!

Orchideen
Service- und Umtopftage 2018
16. und 17. Februar, täglich 9-17 Uhr

Traditionell im Frühjahr laden wir natürlich auch 
heuer wieder ein, dass Sie Ihre Orchideen zu uns 
bringen, um das „jährliche Service“ durchzuführen. 
Unser Staudenexperte Christoph Pachinger ist zu-
gleich unser Orchideen-Experte und nimmt sich wie-
der zwei Tage diesem speziellen Thema an.

Er bespricht mit Ihnen die notwendigen Maßnahmen 
wie z. B. einen angemessenen Rückschnitt, ein Um-
topfen oder einen vielleicht notwendigen Pflanzen-
schutz Ihrer mitgebrachten Pflanzen. Je nach Größe 
berechnen wir 3-5€ pro Pflanze. Natürlich können 
Sie auch andere Zimmerpflanzen zum „Service“ mit-
bringen! Denn das Frühjahr ist zum Umtopfen die 
optimale Jahreszeit. Und unsere Gärtner wissen, was 
zu tun ist.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, das Umtopfen 
erfolgt in der Regel sofort!

Abwehr von äußerst ungebetenen Gästen

Was tun bei  
lausigen Zeiten?

Vortrag von Gärtnermeister Werner Sandner, 
 Palmenhaus - 24. Februar, 10.30 Uhr

Das Blattlausproblem stellt sich mit den ersten 
warmen Tagen im Mai automatisch ein. Im Ver-
hältnis zu Schild- oder Woll-Läusen, die oft auch 
an Orchideen, Oleandern oder Zimmerpflanzen 
auftreten, sind diese aber meist harmlos. Trotzdem 
gibt es Möglichkeiten und Wege, die Tierchen auch 
vorbeugend auf ein Minimum zu halten. An diesem 
Vormittag erfahren Sie wann und wie Sie etwas un-
ternehmen können!

So wunderschön die Schnecke auf unserem Foto auch 
aussieht, so richtig Freundschaft mit ihr schließen 
werden wir Gärtner sicher nicht. Das ist verständlich, 
denn die Schäden sind oft mehr als ärgerlich.

In unserem neuen Buchsortiment finden sich 
schlaue Ratgeber gegen Schädlinge aller Art. Aus der 
Erfahrung wissen wir leider trotzdem, daß die Hart-
näckigkeit oft überwiegt. In diesem Sinne soll man 
sich von Anfang bewusst sein, daß es vordringlich 
darauf ankommt, ein gewisses Gleichgewicht her-
zustellen. Und daß Vorbeugung und Regelmäßigkeit 
von Abwehrmaßnahmen die schlaueste Herange-
hensweise ist. 

Die Hartnäckigkeit von Wollläusen zum Beispiel ist 
derart, dass sich immer wieder Jungtiere an Stellen 
verstecken, die man einfach nicht sieht und auch nur 

schwierig bekämpfen kann. Die Größe der Tiere ist 
wohl deren größter Vorteil.

Wie oft überprüfe ich die Gesundheit meiner Pflan-
zen? Das ist wohl die wichtigste vorbeugende Maß-
nahme. Wie bei menschlichen Krankheiten ist Frü-
herkennung der hilfreichste Weg zur erfolgreichen 
Bekämpfung.

Wichtig ist trotzdem sachte und mit Hausverstand an 
das Problem heranzugehen. Ist eine chemische Be-
kämpfung bzw. ein Nützlingseinsatz überhaupt im 
Verhältnis zum Nutzen? Wissen wir überhaupt, um 
welchen Schädling es sich genau handelt? 

Einmal mehr sollen Sie wissen, dass wir gerne wei-
terhelfen - bitte aber unbedingt Fotos bzw. Pflanzen-
teile mitnehmen, wo der Schädling gut sichtbar ist! 
Wir versuchen eine angemessene Lösung zu finden.
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Kraftvoll durchs Jahr
 

Vortrag von Mag. Wilbirg Benischek 
Landwirtin, Kräuterexpertin, Herbal Educator 

Palmenhaus - 10. Februar, 10.30 Uhr

Die Kraft der Kräuter Tag für Tag nützen und die 
Schätze der Natur in seinen Tagesrhythmus ein-
bauen. Wilbirg Benischek führt eine Kräuterma-
nufaktur mit hohem Wildkräuteranteil und leitet 
Kochworkshops sowie Heilpflanzenführungen am 
Hof in Sankt Florian.

In diesem Vortrag erhalten Sie wertvolle Tipps und 
viele Anwendungsmöglichkeiten, wie man Kräuter 
täglich für seine Gesundheit einsetzen kann. Kleine 
Kostproben runden das Programm ab.  

www.kräuterparadies.net

Asia-Salate

Mit dem Valentinstag beginnt auch die Gemüse-Saison!

Asia-Salate
Asia-Salate, Japanese Greens oder Wokgemüse: 
solche Schlagworte finden sich immer häufiger 
auch in Kochbüchern. Asien liegt im Trend, das 
bestätigen Zukunftsforscher und Meinungsbildner. 
Die botanische Vielfalt der Gemüsenutzung in den 
Ländern des Fernen Ostens beginnen wir im Westen 
allerdings erst zu erahnen. In asiatischen Gerichten 
werden die Salate aber auch gerne gedünstet und 
warm verspeist. 

Wir haben schon das letzte Jahr hindurch über 15 
Sorten von der Firma Reinsaat ausprobiert. Jede 
Sorte hat etwas für sich und viele schätzen bereits 
die Alternative zum Rucola und heimischen Vo-
gerlsalat. Es werden auch heuer die ersten Salate im 
Verkauf sein - sie vertragen die Kälte nämlich besser 
als die Sommerhitze.

Die Gemüsesaison im Hausgarten hat sich durch 
Hochbeet- und Gewächshausboom stark ausge-
dehnt. Haben wir im September noch von der Palette 
von Wintersalaten berichtet, so dürfen wir bereits ab 
Februar wieder mit einem vielfältigen Kräuter- und 
Gemüseprogramm aufwarten!

Rückmeldungen unserer Kunden zum Wintergemü-
seprogramm waren wirklich mehr als positiv. Wäh-
rend ich diese Zeilen im Jänner schreibe, kann ich 
noch immer frische Pflücksalate vom Folientunnel 
schneiden. Ein Privileg, daß schon vielen zuteil wird!

Natürlich ist nicht jedes Jahr der Zeitpunkt exakt 
vorauszusehen, wann die ersten Gemüsepflänzchen 
verlangt werden. Aber auch ich habe letztes Jahr 
übrigens genau am 14. Februar meine ersten Salat-
pflanzen ins Gewächshaus gepflanzt. Zwei Wochen 
auf oder ab spielen da sowieso keine Rolle - die Son-
ne entscheidet, wann gewachsen wird. 

Draußen im Garten aber bitte auf jeden Fall warten, 
bis die Erde gut abgetrocknet ist. Wir ziehen ja auch 
vieles in Töpfen vor, um so ein gutes Anwachsen und 
zügiges Wachstum später zu fördern. Deshalb wird 
es heuer Asia-Salate, Petersilie und weitere kälte-
liebenden Kräuter- und Gemüsepflanzen bereits ab 
Mitte Februar geben!

Hinweisen möchten wir auch noch auf‘s Gemüse-
vlies, welches in den ersten Monaten wirklich gute 
Hilfe leistet. 

Mit Erscheinen dieses Magazins ist natürlich unser 
reichhaltiges Gemüsesamen-Sortiment von Rein-
saat, Sperli und Austrosaat aufgebaut. Vergessen 
Sie nicht, daß wir wieder eine Vorratsaktion bis Ende 
Februar auf die neuen Päckchen haben!

Die Bodenvorbereitung ist wie immer die Grundlage 
für optimales Wachstum. Nachdem Sie ja sicher ihr 
Gemüse dem Boden entnehmen, nicht auf‘s ordent-
liche Nachdüngen vergessen! Wir beraten Sie gerne.
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Peter Klien Live 
Palmenhaus, 22. März, 20 Uhr

„Großes Tennis auf kleinstem Raum.“ (Der Standard)

„Von Politikern gefürchtet, vom Publikum geliebt: 
Satire-Reporter Peter Klien stellt Fragen, die sonst 

niemand zu stellen wagt.“ (profil)

„Der König der Provokation.“ (Kurier)

„Schon mal Tränen gelacht? Er macht‘s möglich! Als 
ORF-Reporter getarnt, fragt sich Peter Klien quer 

durchs Land. Und das ist einfach unglaublich lustig!“ 
(Woman)

„Der neue Stern am heimischen Humorhimmel“ 
(TV-Media)

„Dank sei Peter Klien.“ (Der Standard)

 Freie Sitzplatzwahl, Telefonische Reservierungen 
unter 07224/80881-30, Tickets 29.- 

Reporter ohne Grenzen
Mit sauberem Anzug und unschuldigem Blick macht 
Peter Klien, was er am besten kann: auf ganz seriöse 
Weise ganz unseriöse Fragen zu stellen. Und das ist 
mittlerweile Kult! Kaum ein Spitzenpolitiker der Re-
publik, der ihm noch nicht ins offene Mikro gelaufen 
wäre. 

Jetzt packt der Kabarettist und Außenreporter von 
„Willkommen Österreich“ (ORF) aus: Wie geht es 
zu hinter den Kulissen von Österreichs Politik und 
Medien? Er liefert Hintergrundberichte zum Dreh,  
Anekdoten von der Begegnung mit Prominenten 
sowie Kommentare zum tagesaktuellen Geschehen. 

Natürlich darf auch eine Auswahl seiner besten Filme 
im Director‘s Cut nicht fehlen - samt ungesendetem 
Material, das entweder in den viel zu kurzen Beiträ-
gen keinen Platz gefunden hat oder, noch schlim-
mer, der Zensur zum Opfer fallen musste.

Motto: „That‘s a really good thing to have: great 
balls.“ (Goldie Hawn)

Florale Inspirationen und Osternester
23. bis 25. März -  Freitag 9-18 Uhr, Samstag und Sonntag 9-17 Uhr!

Wenn die Karwoche ansteht heißt es meist nochmals 
Hochglanz herstellen. Im Eingangsbereich, an der 
Haustüre, im Gemüsegarten oder auch bei den Zim-
merpflanzen. Man will sich ja wohlfühlen an den Fei-
ertagen und das Umfeld der Jahreszeit entsprechend 
vorfinden.

Wir führen den ganzen März hindurch alle kältetole-
ranten Frühjahrsblumen, die Sie sich vorstellen kön-
nen. Da dürfen Kamelien genauso wenig fehlen wie 
Primeln, Narzissen und Hornveilchen. 

An diesem Wochenende haben aber auch unsere 
Floristen wieder tolle Geschenkarrangements für‘s 
Osterfest vorbereitet. Immerhin schaffen Sie es mit 
der richtigen Idee aus einfachsten Mitteln etwas Be-
sonderes oder Humorvolles zu zaubern.

Wir suchen Talente!
Wir sind stolz auf unser Team -  

aber es ist zu klein! 

Wir bieten: 
Angenehme Arbeitszeiten - Langjährige Anstel-
lung bei entsprechender Eignung - schönes Am-
biente und Teamwork - fachgerechten Lohn laut 

Kollektivvertrag mit Bereitschaft zur Überzahlung

Wir wünschen uns: 
Berufserfahrung in Gärtnerei, Floristik oder Cafe 

- Freundliches Wesen, Begeisterung für den Beruf 
- Freude am Umgang mit Gästen - Einbringung 

eigener Ideen im Wechsel der Jahreszeiten

Nähere Infos unter: 
www.sandner-gaertnerei.at/offene-stellen



Vorträge & Aktivitäten im Überblick
Wein unter Palmen | 2. Februar, 15-22 Uhr

Besuchen Sie Winzer aus ganz Österreich im Palmenhaus, ab 17 Uhr bespielt Wiff LaGrange unser Klavier!

„Römerfund“ - Enns-Krimi mit Harald Hohensinner | 11. Februar, 10.30 Uhr

Verkaufsoffene Sonntage | 11. Februar und 25. März, täglich 9-17 Uhr
Kurz vorm Valentinstag und am Palmsonntag haben wir zwei Sonntage für Sie geöffnet! Auch unser  

Cafe unter Palmen ist bereits ab 10 Uhr für Sie da, am Nachmittag gibt‘s zudem Live-Klaviermusik!

Orchideen Service- und Umtopftage | 16. und 17. Februar, 9-17 Uhr

Fachvorträge mit dem Gärtnermeister | jeweils 10:30 Uhr  
„Echte Aloen und andere Sukkulenten“ - 3. Februar

„Kraftvoll durchs Jahr“ - Gastvortrag von Mag. Wilbirg Benischek - 10. Februar
„Was tun bei lausigen Zeiten“ - 24. Februar

„Schnecken vorbeugend bekämpfen“ - 17. März
Alle Vorträge finden ab 10 Personen im Palmenhaus statt. Dauer je nach Interesse circa 60 bis 90 Minuten. 

Teilnahme kostenlos. Keine Anmeldung erforderlich. Sitzplätze vorhanden!

Peter Klien - Reporter ohne Grenzen | 22. März, 20 Uhr
Der Anarcho-Reporter und Schreck der Promis und Politiker fühlt in seinen Beiträgen  

den Mächtigen auf den Zahn. Jetzt packt er auf unserer Kleinkunstbühne aus.

SANDNER KG  begeisternd - vielfältig - kompetent
Stiftstraße 3a, 4490 Sankt Florian, Telefon 07224/80 881
Öffnungszeiten: Mo/Di/Mi/Fr 9-18 Uhr, Sa 9-17 Uhr,  Do/So Ruhetag!
www.sandner-gaertnerei.at  |  post@sandner-gaertnerei.atdie gärtnerei zum stift sankt florian


